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erläge zu Kr .

Badischer Landtag .

§ Karlsruhe , 3 . Mar . 51 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des I . Vice -

präsidenten Friderich . (Schluß aus der Beilage Nr . 124 .)
Zu 0 . Gymnasien und Progymnasien hält es der Abg .

Hoffmann für zweckmäßig , hier auf die Frage der

Schulreform einzugehen , die in der gesammten Tages¬
presse z . Zt . auf 's lebhafteste erörtert werde . Die An¬

sichten darüber , wie der Lehrplan an den Mittelschulen
zu gestalten sei, gingen sehr weit auseinander . Das eine

Extrem wolle ihn völlig auf den alten Sprachen aufge¬
baut wissen, das andere Extrem wolle die alten Sprachen
gänzlich aus ihm verbannen . Bei der jetzigen Einrich¬
tung trete an die Eltern , sobald die Söhne 9 Jahre alt
würden , die schwierige und für die ganze Zukunft aus¬
schlaggebende Entscheidung heran , ob dieselben Latein
lernen sollten oder nicht . Eine spätere Aenderung der
einmal getroffenen Entscheidung sei nur sehr schwer mög¬
lich . Die Stadt Karlsruhe sei nun auf den Gedanken
hingewiesen worden , statt des Neubaues einer Realschule ,
vor dem sie stehe , eine sogenannte Einheitsschule zu be¬

gründen . Redner würde wünschen , daß der Herr Minister
seine Ansichten über eine solche Einheitsschule aussprechen
möchte . Der Vortheil der Einheitsschule werde sein , daß
man erst nach Absolvirung der drei untern Klassen sich
werde zu entscheiden haben , ob die Söhne einen gelehrten
Beruf ergreifen sollten oder (nicht, da erst von da ab der
bis dahin einheitliche Unterricht sich theile . Es werde
dadurch auch der Ueberfüllung der unteren Gymnasial¬
klassen abgeholfen werden , indem alsdann nur solche
Schüler in das Gymnasium eintreten würden , welche
dasselbe auch absolviren sollten . Jetzt gelangten in den

Gymnasien nicht einmal die Hälfte der in Sexta eintre¬
tenden Schüler zur Prima . Es dürfte daher der für
Karlsruhe geplante Versuch weitere Kreise befriedigen .
Bis jetzt sei ein ähnlicher Versuch in Deutschland nur in
Altona gemacht worden . Das Gelingen des Versuchs
werde allerdings davon abhängig sein , ob sich die Eltern
aus denselben auch einließen . Jedenfalls werde er aber
ein Weg zu dem zu erstrebenden Ziele sein, den neueren
Sprachen auf den Gymnasien einen größeren Spielraum
einzuräumen , als bisher .

Geh . Referendär Joos hält es für aussichtslos , daß
je die dem höheren Lehrberuf angehörenden Fachmänner
in Fragen der Schulreform zu einer Einigung kommen
würden .

Ein Versuch, wie ihn die Karlsruher Städteverwaltung
unternehmen wolle , auf dem Wege der praktischen Er¬

probung Anhaltspunkte für die Beurtheilung solcher Fragen
zu gewinnen , werde daher nur als dankenswerth bezeichnet
werden können .

Die in Altona seit einer Reihe von Jahren schon be¬
stehende Einrichtung der Vereinigung eines Realgym¬
nasiums mit einer Realschule könne in dieser Hinsicht als
Beweis der Ausführbarkeit des Versuches gelten . Eine
andere Frage sei es , ob die Vereinigung auch auf die

Aufgaben eines humanistischen Gymnasiums sich erstreckt
und diesen Aufgaben noch genügt werden könnte , wenn
so, wie bei der projektirten Einrichtung in Aussicht ge¬
nommen , der Unterricht in den alten Sprachen abgekürzt
würde .

Der für Karlsruhe geplante Versuch habe ein Vorbild
in der Gestaltung der höheren Schulen in Schweden ,
deren Leistungen auf dem Gebiete der den Schwerpunkt
der deutschen Gelehrtenschule bildenden altklassischen Spra¬
chen in unserer Fachpresse und auch sonst als nicht sehr
befriedigend bezeichnet werden .

Die Großh . Regierung habe sich an die schwedische
Regierung mit der Bitte um Auskunft über die dort ge¬
machten Erfahrungen gewandt und daraufhin eingehende
Mittheilungen der schwedischen Unterrichtsverwaltung
erhalten .

Darin sei offen anerkannt , daß in den altklassischen
Sprachen die Leistungen der schwedischen Unterrichtsan¬
stalten hinter denen der deutschen Gymnasien beträchlich >
zurückstehen. Doch sei diese Thatsache wenigstens nicht !

ausschließlich der Verschiedenheit der beiderseitigen Schul - !

einrichtungen zuzuschreiben . Die schwedischen Anstalten
seien im Vergleich zu den deutschen durch das Hinzu¬
treten einer weiteren Fremdsprache , der deutschen, welcher
*/ , der gesammten Unterrichtszeit gewidmet werde , erheb¬
lich höher belastet und folgeweise genöthigt , die Zeit für
anderen Unterricht entsprechend zu kürzen . Eine sehr be¬

trächtliche Kürzung der gesammten Unterrichtszeit werde
sodann in Schweden durch die dort viel weiter ausge¬
dehnten Ferien bedingt . Somit könnten die schwedischen
Ergebnisse nicht als Beweis gegen die Möglichkeit eines

Gelingens des in Karlsruhe beabsichtigten Versuches an¬
gerufen werden .

Falls es zur Ausführung des Versuches kommen sollte ,
werde die Unterrichtsverwaltung , soviel an ihr liegt , das

Gelingen desselben redlich zu fördern suchen.
Abg . Pfister kommt auf die Höhe des Schulgelds an

den Gymnasien zu sprechen . Eine Befreiung von dem

Schulgelde oder wenigstens einem Theile desselben trete

jetzt grundsätzlich stets dann ein , wenn mehrere Söhne
derselben , wenn auch wohlhabenden , Familie dieselbe
Schule besuchten. Redner würde wünschen , daß für die
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i Frage der Schulgeldbefreiung nur die Würdigkeit und

^ die Vermögensverhältnisse maßgebend wären .
Geh . Regierungsrath Becherer findet es in der Ord¬

nung , wenn für mehrere die Schule besuchende Kinder
eine Schulgeldermäßigunä eintrete , wie dies auch in
allen anderen Staaten der Fall sei .

Wenn günstiger situirte Eltern von dieser durch die

Verordnung festgesetzten Ermäßigung keinen Gebrauch
machen wollten , so stehe es ihnen ja frei .

Nicht richtig sei , daß dieser Nachlaß auf Kosten der

übrigen um Schulgeldbefreiung Nachsuchenden geschehe.
Wie das vorliegende Budget ausweise , werden im Ganzen
über 12 Proz . vom Schulgelde befreit und stehen über¬
dies für alle bedürftigen und würdigen Schüler erhebliche
Mittel zur Gewährung von Stipendien zur Verfügung ,
insbesondere an dem Freiburger Gymnasium .

Abg . Wilckens hält es für dankenswerth , daß die

Frage der Einheitsschule hier im Hause zur Sprache
gebracht worden sei . Der von ihm vertretenen Stadt
würde Redner allerdings nicht den Rath zu so einem
Experimente geben können , das immerhin bedenklich sei .
Was die schwedischen Schulen anbelange , so werde der

Werth der betreffenden Denkschrift von Philologen ange -

zweifelt . Jedenfalls sei das Bedenken gerechtfertigt , daß
der Uebergang von einer Einheitsschule zu einer andern

Schule nicht möglich sein werde . Eltern , die also nicht
l ständig in Karlsruhe wohnten , würden sich deshalb nicht

in der Lage befinden , ihre Kinder in diese Schule zu
schicken. Gelinge das Experiment , so sei es ja recht
schön, wie stehe es aber , wenn es mißlingen sollte ? Was
werde denn mit den Opfern des Versuches geschehen , die

zeitlebens den Schaden zu tragen Hütten ? Redner habe
! seinerseits nichts dagegen einzuwenden , wenn der Staat
i die von Karlsruhe zu gründende Anstalt subventioniren

wolle und man dieser Anstalt dieselben Rechte , wie
! anderen Mittelschulen einräume , vorausgesetzt , daß die

j Anstalt in ihrem Lehrplane auch dasselbe Ziel erreiche .
! Ob letzteres geschehen werde , müsse man abwarten . Die

Schulmänner sollten schon aus dem Grunde nichts gegen
das Experiment einwenden , damit es nicht den Schein
gewinne , als wenn man es fürchte . Redner sei der

Ueberzeugung , daß die Gymnasien diesen Versuch aus -

halten würden .
Abg . Strübe findet , daß man gar keinen Grund

habe , über die jetzigen Schulverhältnisse so viel zu klagen .
Mit Recht werde aber der allzugroße Zudrang zu den
gelehrten Berufsarten hervorgehoben . Bei den verschie¬
denen Versuchen , darin Abhilfe zu schaffen , sei man auch
auf die Einheitsschule gekommen. Allgemein sei bekannt ,
welches Aufsehen die Schrift des Professors Treutlein
erregt habe . Im Wesentlichen sei aber die Einheitsschule
nichts anderes , als eine Erleichterung der an die jungen
Leute gestellten Anforderungen . Durch persönliche Be¬
kanntschaft mit schwedischen Schulmännern sei Redner in
der Lage , über die einschlägigen schwedischen Verhältnisse
Auskunft zu geben . Die Einheitsschule habe dort eine

ganz enorme Ueberfüllnng der gelehrten Berufsarten her¬
vorgerufen . Der jetzige schwedische Kultusminister , der
seiner Zeit die Einführung der Einheitsschule veranlaßt
habe , sei nicht kompetent zu einer unparteiischen Bcur -

theilung derselben . Der Versuch mit einer Einheitsschule
in Karlsruhe sei ganz interessant , die jetzige Unterrichts¬
methode habe sich aber bewährt , und könne Redner einer
Aenderung kein Vertrauen entgegenbringen . Ueber eine
mehr humanistische oder realistische Richtung lasse sich
streiten ; aus eigener Erfahrung müsse Redner für die

erstere eintreten . Schon jetzt sei thaksächlich im Lehrplan
der Gymnasien eine bedeutende Wandlung eingetreten .
Für Mathematik und Physik geschehe heute viel mehr ,
als früher . Redner müsse es beklagen , wenn das Latei¬
nische nur wenig , das Griechische gar nicht mehr betrie¬
ben würde . Man könne sich gewiß nicht darüber be¬
klagen , daß durch die Gymnasien zu wenig Kapazitäten
gezeitigt würden . Entweder solle man Lateinisch und
Griechisch ganz fallen lassen, oder es so zeitig anfangen ,
daß auch etwas erreicht würde . Redner sei deshalb für
Auseinanderhaltung der beiden Richtungen . Auch werde
die Errichtung einer Einheitsschule in einer einzelnen
Stadt des Landes eine Unbilligkeit gegenüber den Ein¬
wohnern anderer Städte sein , die eine solche Schule
nicht hätten , auf welcher bei geringeren Anforderungen
das gleiche Ziel wie auf den Gymnasien erreicht würde .

Geheimerath Nokk möchte sich nicht nochmals über die
Frage der Einheitsschule verbreiten , mit welcher sich das
Ministerium noch nicht amtlich zu beschäftigen gehabt
habe , sondern nur seine vorläufige Meinung dahin aus¬
sprechen, daß wohl kein Grund vorliege , einem einzelnen
Versuche auf diesem Gebiet innerhalb der festgestellten
Lehrziele für die verschiedenen Schulgattungen entgegen¬
zutreten . Die dringend wünschenswerthe Entlastung der
Gymnasien werde jedenfalls erreicht werden , wenn in der
That künftig die Berechtigung für den Einjährigfrei¬
willigendienst an die Absolvirung einer vollständigen
Lehranstalt geknüpft werden sollte . Von großer Bedeu¬
tung für die Gesammt - Mittelschulfrage werde der Aus¬
fall der von der preußischen Regierung angestellten großen
Enquete sein. Der Umstand , daß das Gymnasium noch
vielfach ausgesucht werde , weil es als eine vornehmere
Bildungsanstalt betrachtet werde , sollte durchaus beseitigt
werden . Wer später nicht zur Universität wolle ,

würde weit besser auf einer Realschule ausgebildet . Hier
erhalte er eine abgeschlossene und für seine künftige Le¬
bensstellung vortrefflich eingerichtete Bildung . In dieser
Hinsicht sei erfreulich , daß der Besuch der Gymnasien ab¬
zunehmen und derjenige der Realschulen sich zu steigern
beginne .

Der Berichterstatter Abg . Fieser ist der Ansicht, daß
die ganze Berechtigungsfrage in die Debatte mit herein¬
gezogen werden müsse. Der preußische Unterrichtsmini¬
ster habe vor wenigen Tagen zugesagt , eine Versamm¬
lung zu einer Neuordnung hierüber einberufen zu wollen .
Es wäre wünschenswerth . zu erfahren , ob wohl zu diesen
Konferenzen auch andere deutsche Staaten , insbesondere
Baden , zugezogen werden würden . Unter allen Umstän¬
den müsse auf eine Entlastung der überfüllten Gymna¬
sien hingewirkt werden . Hinsichtlich der Frage der Ein¬
heitsschulen stehe Redner auf demselben Standpunkt , wie
die Abgg . Wilckens und Strübe . Man möge den Ver¬
such machen , Redner glaube aber nicht, daß dabei etwas
heraizskommen werde . Der Schwerpunkt liege im Kampfe
der realistischen und humanistischen Richtung . Dabei müsse
man aber die Frage aufwerfen , ob die Realgymnasien
nicht weitergehende Berechtigungen erhalten könnten , als
bisher . Jetzt stehe auf der einen Seite das Gymnasium ,
ausgestattet mit allen Rechten , während auf der andern
Seite das Realgymnasium so gut wie gar keine Berech¬
tigungen habe . Es würde der Mühe Werth sein , zu un¬
tersuchen , ob man nicht den Realgymnasien dieselben Be¬
rechtigungen geben könnte , wie den Gymnasien . Man
solle doch in dieser Hinsicht die freie Konkurrenz Her¬
stellen . Eine der zweckmäßigsten Einrichtungen im Schul¬
wesen sei die Einrichtung der Realschulen gewesen, durch
welche die Gymnasien die gewünschte Entlastung gefun¬
den hätten . Gewähre man nun den Realgymnasien die¬
selbe Berechtigung , wie den Gymnasien , so werde diese
Entlastung noch mehr fortschreiten . Die gegenwärtige
Bewegung werde wohl damit endigen , daß man den ge¬
wagten Versuch machen werde , gegen die Gymnasien
selbst vorzugehen , obgleich sich diese Schulen seit drei
Jahrhunderten auf 's glänzendste bewährt hätten . Die
Gymnasien wie Realgymnasien verfolgten den gleichen
Zweck, die intellektuellen Kräfte der Schüler zu stärken ,
daß dieselben zu jeder wissenschaftlichen Arbeit , der sie
sich widmeten , befähigt seien. Dieser Zweck werde aber ,
wie eine ;ahrhundertlanae Erfahrung lehre , am besten
durch den Unterricht in den klassischen Sprachen erreicht .
Es sei erstaunlich , daß es heute noch Männer gäbe ,
welche dieses ganze Fundament unserer Bildung wegneh¬
men wollten . Das Alte habe sich bewährt , man solle
daher nicht daran rütteln . Die Regierung möge dafür
Sorge tragen , daß , wenn die wichtige Frage der Mittel¬
schulen für Preußen zur Entscheidung komme, auch Baden
sich bei der betreffenden Konferenz vertreten lasse .

Geheimerath Nokk bemerkt , die Großh . Regierung
könne dem Wunsche des Herrn Berichterstatters , ihrer¬
seits an der in Berlin in Aussicht genommenen Enquete
theilzunehmen , nicht entsprechen, da die Enquete eine
preußische sei . Dieselbe werde aber selbstverständlich von
der Großh . Regierung von Anfang an mit der größten
Aufmerksamkeit verfolgt werden . Es sei vielleicht recht
gut . daß wir , da die Regelung des Unterrichtswesens
im Ganzen den Einzelstaaten überlassen sei, die Ergebnisse
und Früchte abwarten könnten, welche das in dem größten
deutschen Staate in Aussicht genommene Vorgehen bringen
werde .

Abg . Kiefer hält den Versuch mit einer Einheitsschule
für verdienstlich . Was die Schulgeldbefreiung anbelange ,
solle man mindestens die Anordnung so treffen , daß beim
Vorhandensein mehrerer Schüler derselben Familie deren
Vermögensverhältnisse ebenso in Betracht gezogen würden ,
wie wenn nur ein einzelner Schüler vorhanden sei. Un¬
bemittelten Schülern , welche nicht befähigt seien , solle
man das Schulgeld nicht Nachlassen , ihnen vielmehr durch
Nichtbefreiung das Studium unmöglich machen .

Geheimer Referendär Joos betont , der Umstand , daß
Jemand mehrere Kinder in einer Bildungsanstalt habe ,
sei von jeher in Berücksichtigung gezogen worden . Zu
der jetzigen Bestimmung sei man in der Erwägung ge¬
kommen , daß die Einführung einer Erhöhung des Schul¬
geldes nicht in ganzer Schärfe kinderreichen Familien
gegenüber zur Anwendung kommen solle .

Abg . Hoffmann kommt auf seine früheren Aus¬
führungen zurück. Redner glaube nicht , daß durch die
Einheitsschulen eine Ueberfüllung der Universitäten ein¬
treten werde . Der große Vortheil der Einheitsschule läge
darin , daß eine Wahl der künftigen Berufsart erst ein¬
zutreten habe , wenn die Schüler schon 13 Jahre alt seien .

Geh . Referendär Joos möchte nur bestätigen , daß
auch die Schulverwaltung der Ansicht sei , daß an die
Abiturienten der Einheitsschulen , welche die mit dem Reife -

zeugniß eines Gymnasiums verbundenen Rechte erlangen
wollen , dieselben Anforderungen , wie an die Abiturienten
der Gymnasien gemacht werden müßten . Die Gefahr ,
daß diesen Anforderungen nicht entsprochen werden könne ,
werde indessen nach bisher gemachten Erfahrungen nicht
sehr groß sein. Jetzt schon bestehe die Einrichtung , daß
der Besitzer des Reifezeugnisses eines Realgymnasiums
dieses durch eine Zusatzprüfung in Latein , Griechisch und
alter Geschichte zur Gleichberechtigung mit dem Reife -

zeugniß eines humanistischen Gymnasiums erweitern könne .



Solche Zusatzprüfungen würden fast jährlich abgelegt und

bestanden . Sei nun durch das Altonaer Beispiel die

Möglichkeit der Erreichung der Lehrziele des Realgym¬
nasiums als erwiesen anzunehmen , so werde wohl die

Aufstellung eines Unterrichtsplanes der Einheitsschule ,
welcher humanistische Schüler auch zu dem befähige , was

für die bereits eingerichtete Zusatzprüfung verlangt wird ,
nicht außer dem Bereich des Möglichen liegen .

Abg . v . Stoesser bemerkt , Abg . Fieser habe den

Naturwissenschaften auf den Gymnasien doch einen zu
untergeordneten Platz angewiesen . Dieselben seien gerade
so gut ein Mittel , ideale Anschauungen hervorzubringen ,
als klassische Sprachen . Wenn man den Schülern ein

solches Gebiet verschließe , könne man nicht sagen , daß
sie als gebildete Leutc das Gymnasium verließen . Auf
der Universität nähme das Brodstudium die ganze Arbeits¬

kraft in Anspruch , es bliebe dort keine Zeit mehr , Ver¬

säumtes nachzuholen . Das Streben auf den Gymnasien

gehe oft dahin , mehr Philologen als allgemein gebildete j
Männer heranzuziehen . Dieser Standpunkt müsse aber '

als ein einseitiger bezeichnet werden .
Berichterstatter Abg . Fieser verzichtet auf das Schluß - !

wort .
'

Abg . Marbe stellt den Antrag , die Verhandlung ab - !
zubrechen und das nächste Mal damit fortzufahren . —
Das Haus stimmt diesem Anträge bei und schließt der
Präsident die Sitzung .

Handel und Verkehr.
Bremen , 6 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white loeo 6 .70 . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz ,
Wilcox 35V- , Armour 33V- .

« öta » 6 . Mai . Weizen ver Mai 21 .05 , per Juli 20 .95.
Roggen ver Mai 16.80, ver Juli 16.45. Rüböl ver 50 kg per
Mai 69 50 » per Oktober 61 .20 .

VariS , 6 . Mai . Rüböl ver Mai 70 .50, per Juni 70 .50, per
Juli -August 70 .50 , per September -Dezember 69 .50 . Träge . —
Spiritus per Mai 36 .75 , per Sept .-Dezbr . 38 .25 . Still . —

Zucker » weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Mai 34 ?-»
Ver Oktober - Januar 34 30 . Still . — Mehl , 8 Maroiie «
per Mai 54 .— , per Juni 54 . 10 , per Juli -August 54 40 . per
September - Dezember 54 .30 . Träge . — Weizen ver Mai 25 .40
per Juni 25 .25 , per Juli -August 24 .75 , per September -Dezember
23 .90 . Still . — Roggen per Mai 15.60 , per Juni 15.80
ver Juli -August 15.60 . » per September - Dezember 14.80 . Still '
Talg 60 .—. Wetter : schön.

Antwerveu . 6 . Mai . Petroleum - Markt . Schlußbericht
RafsinirteS , Type weiß , disponibel 17V, , ver Mai 17 , per
August 17V« , per Sept . -Dezbr . 17' /«. Still . Amsrik . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt » diSpon . » 85V« FrcS .

Re « - N »rk , 5 . Mai . ( Schlußkurse . ) Petroleum in Nc» .
Uork 7 .20. dto . in Philadelphia 7 .20 , Mehl 2 .90, Rother Winter¬
weizen 102V, , Mais ( New ) 43 ' /z , Zucker fair refin . Musc . 5,
Kaffee , fair Mo 20 . Schmal , per Juni 6 70 . — Getreide¬
fracht nach Liverpool 1 ' /- . Baumw .- Zutubr vom Tage 4 900B .,dto . Ausfuhr nach Großbritannien 20M B . . Ausfuhr nach dem
Lontineut 3 000 B . , Baumwolle ver August 11.95 , per Sept
11 .40.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Feste « eduMeurvechLUutffe-. I Thlr. -
— 1» Ruit -, l Gulden ». W. —

- s Rmk.. 7 Gulden sitdd. und Holland .
s Rmk., i Franc — so Pf . Frankfurter Kurse vom 6 . Mai 1880. » Lira ^ Sv Pfz .. I Pf ». -- »0 Rmk., I Dollar - 1 Rmk. ÜS Mg.. » Eudn .rudel ^ , Rmk. »o Pfg ., I Marl Bank- - l Rmk. Sv

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 102.—

. 4 „ M . 103.90

. 4 Obl . V. 1886 M . 107 .50
Bayern 4 Oblig . M . 106.—
Deutsch !. 4 ReichSanl . M . 107-60

„ 3V- °/° „ U . 101 .60
Preußen 4 °/o Eonsols M - 106 .60

. 3Vr °/° Eonsols M . 101 .70
Wtbg . 4Vr Obl - V. 1879 M - 102.50

. 4 Obl . V. 75/80 M 103 .50
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 .70

. 4V« Silberr . fl . 77 20
, 4Vi Papierr . fl . —
- bPapierr . v - 1881 87 50

Ungarn 4 Goldrente fl . 88 90
Italien 5 Rente Fr . 94 40
5°/, Rumänische Rente 98 80
Rumänien 6 Obl . M . 10310
Rußland 5 Obl . 1862 ^

. 5 Obl . v . 1»77 ^ -

. 5HOrientanl . PR 71 .10

. Tons . v . 1880 R . -

Port . 4 ' /- Anl . v . 1888 M . 94 . -
. 3 Ausländ . Lstr . 6310

Serbien 5 Goldrente 85 30
Schweden 4 M . 102 .60
Span . 4 Ausländ . Rente 74 40
3Vs Berner Obligat - Fr . 93 .90
Egypten 4 Unis . Obligat . 97 20
Egypten 5 Privil . Lstr.
S .-Amerik -5 Argt .Goldanl . 88 .50

Bank - Aktien ,
4V- Deutsche R .-Bank M . 139 80
4 Badische Bank Thlr . 11180
5 Basler Bankverein Fr . 147 50
4 Berlin . Handelges . M . 161 —
4 Darmstädter Bank fl) 156 40
4 Deuts che Bank M . 132 80
4 Deutsche Vereinsb . M . 110 .60
4 D .Unionb -M .65°/,E .M . 80 . -
4 Disk .-Kommand . Thlr . 217 50
5Oest . Kreditanstalt fl . 257V«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 —
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 °/o einbezahlt Thlr . 126.50

Gisenbahn-Aktie».
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164 40
4VZ, Pfälz ^ Max -Bahn fl . 149 30

4
5
5
5
5
5
5

168
189/z
102V,

176
191

L Platz , l .
Mälz . Nordbahn fl . 118 80
Gotthardbahn Fr . 164 80
Böhm - West-Bahn fl. 285V«
Gal .Karl -Ludw .-Ä . fl.
Oest . Ung .-St .-Bahn Fr .
Oest .Süd -Bahn fl .
Oest .Nordwest fl .

. , 1- it . L . fl .
Ttsenbahn -Prioritiiten .

4 Elisabeth steuerfei fl . 10160
5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 76 —
5 Oest .Nordwest - Gold -

Obl . M . 107 80
5 Oest .Nordw . lüt . 4.. fl . 92 .70
5 Oest Nordw . l->t . 6 . fl. 92 .
3 Raab -Oedenb . Ebenf .Gold

steuerfrei M . — .
4 Rudolfs Salzkaut ) i . Gold

steuerfrei M . IM 90
4 Vorarlberger fl. 83 20

!3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 57 .20
5 Gotthard IV Ser . Fr . 104 . 10
4 . Fr . 102 90
4 Schweiz . Central Fr . 103 20
5 Süd -Bahn Prior . fl . 104 70
3 Süd - Bahn Fr . 64 40
5 Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 107 .30
3 dto . I— VIII8 . Fr . 82 .60
3 8ivor . l,it . 6,0lu . I>2 Fr . 64 50
5 Toscan . Ceatral Fr . 102 60
5 Weststc . Eisb . 1880stfr .Fr . 101 —
6 Southern Pacific ofL .M I1150

Pfandbriefe .
4Pr . B . -T .- A . Vll - lXM . 100 .70
4 Preuß .Tent .-Bod .-Tred .

verl . ä IM M . 101 .60
4 Rh . Hqp . S . 43-46 M . 100 10!
3V- dto . M . 96 .20

«verzinsliche Loose . >
3V- Preuß . Präm .Thlr . 100 - 1
4 Bayrische , 100144 90
4 Badische , 100 -
4 Mein . Pr .Pfdbr . . IM 13170

3 Oldenburger Thlr . 40 131
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 121
4 „ v. 18M fl. 5M 123.
4 Raab -Grazer Thlr . IM 105.

Uuverzrnsliche Loose
per Stück .

Braunschw . Thlr . 20-8oose 105
Oest . fl. 100-8oose v . 1864 313
Oesterr . Kreditloose fl. IM

von 1858 —
Ungar . Staatsloose fl . IM 251
Ansbacher fl. 7-Loose 36
Augsburger fl. 7-8oosc 27 .
Freiburger Fr . 15 -Loose 32
Mailänder Fr . 10-8oose 18
Meininger fl. 7-8oose 27
Schweb . Thlr . 10-8oose 81

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IM 81
Wien kurz fl . IM 171.
Amsterdam kurz fl . 100 169.
London kurz 1 Pf . St . 20.
Dollars in Gold 4

.60120 Fr .-St . 16.18
40 SouvereignS 20 .28
80 Obligationen » ad JadnftÄ «.
80 Aktien .

3V- Freiburg Obl . (4 .— ) — . —
3 Karlsruher Obl . 89 .9g
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 124 .50

3 ^ Karlsruh . Maschinenf . dto . 142. —
Bad . Zuckers. » ohne Zs . 92 .80
3°/vDeutsch . Phön .20°/»Ez . 216 .—
4 Rh . Hyvoth . - Bank 50V«

bez . Thlr . 126 —
5 Westeregeln Alkali 150 .50
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

llmon 111 .50
5 Hup . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 100 .20
4Rom 11—IV Lire 87 .40

StaadeSherrl . Anlehe « .
3 ^2 Fst . Asenbrg -Birst . M . 92 . 50
Reichsbank Discont 4

.36 Franks . Bank Discont 4 "/,

.16 Tendenz : —.

10
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Mittlere Marktpreise der Woche vom 27 . April bis 4 . Mai 1890 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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KernenRoggenGerste Hafer Orte . Z
rr
K

Kartoffeln
Weizen

-do
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.

1

Roggenmehl

1
!

Gewöhnliches
Brod

OchsenfleischRindfleischKuhfleischKalbfleisch

I

HammelfleischSchweinefleisch
Butter

rp
.

01

Stück

.
Eier

I
Brennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhr¬

kohlen
Saar¬
kohlen

Orte . ErdölRepsöl StückGruben¬kohlenStück

!

Gruben

-

kohlen

100 Kilogramm lOv Kilo¬
gramm. >

so
Liter. 1 Kilogramm . ! 1 Liter . 4 Ster . ; 100 Kilogramm .

4 4 4 4 4 4 4 4
' ^

4 4 4 . 4 4 4
Konstanz . 24. - 24 . - 17 - 20. 20 - Konstanz . . — ! 120 40 38 30 144 132 — 150 148 150 220 55 28 88 46 . - 37 — 340 32q 320 300
Ueberlingen 22 10 22 68 17 37 17 . — 17 - 18 Ueberlingen . 100 480! 140 40 23 32 u 28 128 120 116 128 130 128 196! 50 28 100 44 — 28.— — 320 300
Pfullendorf 20 - 50 21 43 17 . 50 19 . 62 17 . 23 Villingen . . 360 400 100 , 44 40 ! 32 u . 30 140 124 120 140 128 136 186 50 24 85 34 — 24 .40 — — !!280 —
Meßkirch . — 22 . 66 - — — - 17. 44 Waldshut . . — - >120 46 34 27 u . 26 128,123 — 128 120 128 210 60 25 85 40 — 28— — — z>250 _
Stockach . . 22 . 30 22 . 50 18. 50 — 16- 6s Lörrach . . . — — 90 36 30 28 u . 21 130 120 100 i130 130 130 236 50 23 SO 44 — 28— — — Ü270 _
Radolfzell . 22 - 76 22 . 80 — — 18 . - 17 - 28 Müllheim . . 400 460 75 50 32 25 132 132 — 120 130 140 210 50 25 80 44 — 22. - 320 280,260 240
Hilzingen . — — — — — — Freiburg . . . 500 540 70 50 36 28 u . 26 , 140 128 - 130 120 140 230 ! 50 25 «4 40-- 24— 400 300/300 280
Villingen . — - 23 32 20 . — 20 . 64 18. 60 Ettenheim . . — — ^ 85 40. 32 26 — 120 120,128 — 132 220 45 26 80 44— 24 — — — 240 —
Bonndorf . — — - - — — Lahr . 600 500 90 ' 40 3» 25 u . 22 140 128 128 !l40 132 140 220 ! 50 25 88 40 — 13— 240 210 220 210
Müllheim . 23 . - — 18 . - 18. — 18. — Offenburg . . 540 500 90 42 29 31 U . 25, 140 130 120 !130 140 140 230 50 23 90 38— 32— 280 240 270 —
Freiburg . 22 . 54 — 19 . - — 19. 25 Baden . . . . 600 500 55 60 4» 30 u - 27 150 135 100,135 150 150 210 60 25 90 44 .— 30— S20 260230
Löffingen . I,_ — - - - — — Rastatt . . . 860 580 4iV 42 23 20 148 128 116 140 140 140 210, 50 24 70 44— 30.— 280 220 — —
Endingen . — — — — —. - Karlsruhe . . 540 520 70 ! 44 40 28 u - 24 144 123 — 148 140 144 220 60 24 90 38— 32— 270 220 240 170
Ettenheim 22 . — — — — 18 — 19. 50 Durlach . . . 480 480 75 42 32 26, u . 24 140 130 — 140 130 140 210 55 24 80 40 .— 32— 250 260230 —
Lahr . . . . 21 . 58 — — — — 17 - Pforzheim . . — - . 70 44 32 28 144 128 - 140 150 13S 220 55 25 90 —.- — .- 390 260,280 —
Offenburg Li . 15 — 18 . 50 15 - 18 - 50 Bruchsal . . . 570 530 6iV 42 30 30 140 128 — 140 140 140 190 50 24 88 48.— 40— 300 289 280 240
Rastatt . . - - - - - — — Mannheim . 530 580 80 ! 42 33 29 u . 25 140 . 1261106 150 120 150 220 70 20 75 46.— 38— !270 210
Durlach . . — - - — — 18 . - Heidelberg . . 500 550 70 ! 44 36 30 u . 27 144 130 — 150 140 140 210 55 22 70 48— 38— !260 200 _
Mannheim Z1 . 75 — 18. - — 18. 25 Mosbach . . 480 4L0 701 40 30 25 — 120 100 132 — 120 200 45 24 80 40— 24 — 280 270 _ —
Mosbach . 21 . 50 21 . - 18. - 20 . - 16. Wertheim . . 700 460 85 36 26 24 — 120 90 120 100 130 192 45 24 80 36 -— 28— 260 210 —
Wertheim I- — — — 16 - Schaffhausen — — ' - ^ — — — — — - - — — — ! — _
Basel . . . 17 . — 17. 85 15. - 14 — 13 — Basel . . . . 240 80F 95 ! 30 — 25 144 120 120 160 150 140200 80j 16 60 40 .— 30 - 340 295! —

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren .

D .550 . Nr . 16,618 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Karl Friedrich
Reiser , Deukschkaiserwirlh in Brötzin¬
gen , ist heute am 6 . Mai 1890 , Vor¬
mittags Vs12 Ubr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet , und Geschäftsagent Adolf
Haberstroh hier zum Konkursverwal¬
ter ernannt worden .

Konkursforderungen find bis zum
3 . Juni 1890 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zcichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 14. Mai 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus

Donnerstag den 12. Juni 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 4 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . Juni 1890
Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 6 . Mai 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
GenoffenschastsregistereintrSge .

D .447 . Nr . 4165 . Kenzingen .
Unter O . Z . 3 Spalte 4 des Genossen¬
schaftsregisters : Ländlicher Creditverein
und Sparkasse Wyhl wurde heute ein¬
getragen :

In der Generalversammlung vom 27.
April d . I . wurden folgende Aenderun -
gen des Statuts beschlossen:

1 . Die Firma lautet : „ Ländlicher Cre -

2 .

3.

ditverein Wyhl . eingetragene Ge¬
nossenschaft m . unbeschränkter -Haft -
pflicht " .
Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb eines Spar - und Dar¬
lehensgeschäfts .
Die von der Genossenschaft aus¬
gehenden Bekanntmachungen er¬
folgen unter der Firma der Ge¬
nossenschaft , gezeichnet von zwei
Vorstandsmitgliedern,die Bekannt¬
machungen des Aufsichtsraths un¬
ter Benennung desselben, und zwar
jeweils durch die Breisgauer Zei¬
tung .

Als Vorstandsmitglied wurde neu ge¬
wählt : Vinzens Lehmann in Wyhl .

Kenzingen , 30 . April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

D .476 . Nr . 5724 . Ueberlingen .
Genossenschaftsregister O .Z . 4 . Firma
VorsckußvereinH agna u , eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht . In der Generalversammlung
vom 13 . April 1890 fand eine Statuten¬
änderung statt . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Betrieb eines Svar -
und Darlehensgeschäfts zum Zwecke:

1 . der Gewährung von Darlehen
an die Genoffen für ihren Ge¬
schäfts - und Wirthschaflsbetrieb ;
der Erleichterung der Geldanlage
und Förderung des Sparsinns .

Die von der Genossenschaft ausgehen¬
den Bekanntmachungen erfolgen unter
deren Firma und sind von zwei Vor¬
standsmitgliedern zu zeichnen. Als öffent¬
liches Blatt der Genossenschaft dient
der in Ueberlingen erscheinende „See¬
bote"

. Das Geschäftsjahr fällt von nun
ab mit dem Kalenderjahr zusammen .

Ueberlingen , den 30 . April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Fürst .
D .540 . Nr . 8421 . Waldshut . In

das diesseitige Genoffenschaftsregister —
Ländl . Creditverein Kadeiburg , ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht — wurde einge¬
tragen :

In der Generalversammlung vom 13.
April 1890 wurde eine vollständig neue

2 .

Fassung des Statuts beschlossen. Hier¬
nach ist Gegenstand des Unternehmens
der Betrieb eines Spar - und Darlehens¬
geschäftes . Der Verein bezweckt ins -
besondere , seinen Mitgliedern die zu
ihrem Geschäfts - oder Wirthschaftsbe -
triebe nöthigen Geldmittel unter ge¬
meinschaftlicher Garantie in verzins¬
lichen Darlehen zu beschaffen , sowie die
Anlage unverzinst liegender Gelder zu !
erleichtern und auf diese Weise , sowie
durch Herbeiführung sonstiger geeignet
ter Einrichtungen die Verhältnisse der
Mitglieder in jeder Hinsicht zu bessern.

Die von der Genossenschaft aus¬
gehenden öffentlichen Bekanntmachungen
erfolgen unter der Firma der Genos¬
senschaft , gezeichnet von 2 Vorstands¬
mitgliedern , die von dem Aufsichtsrath
ausgehenden Bekanntmachungen unter
Benennung desselben, von dessen Vor¬
sitzenden unterzeichnet .

Sie sind in dem Landwirthschaftlichen
Wochendblatt aufzunehmen . Beim Ein¬
gehen dieses Blattes bestimmt der Vor¬
stand mit Genehmigung des Aufsichts¬
raths bis zur nächsten Generalversamm¬
lung ein anderes an dessen Stelle .

In den Vorstand wurden gewählt :
а . Jakob Groß » Gemeinderath von

Kadelburg , als Direktor ,
d . Jakob Bercher , Schuster von da ,

als Stellvertreter des Direktors ,
o- Sebastian Ruf von da ,
б . Wilhelm Bercher , Schreiner von

da , und
o . Jakob Bercher , Gemeinderath

von da ,
als weitere Vorstandsmitglieder .

Die Liste der Genossen kann in den
Dienststunden dahier eingesehen werden .

Waldshut , den 25 . April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmidt .
D .502 . Nr . 6876 . Schwetzingen .

Unter O .Z . 6 des Genoffenschaftsregi¬
sters wurde heute eingetragen : Vorschuß¬
verein Plankstadt , ring tragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht , mit dem Sitze daselbst . Die
durch die Generalversammlung vom 12.
April d . I . abgeänderten Statuten be¬

stimmen in 8 44 bezüglich der öffent¬
lichen Bekanntmachungen , daß dieselben
im Landwirthschafllichen Wochenblatt ,
die des Vorstandes unter der Firma der
Genossenschaft von zwei Vorstandsmit¬
gliedern unterzeichnet , die des Aufsichts¬
raths dagegen unter Benennung dieses
und von dessen Vorsitzenden unterzeich¬
net , zu erfolgen haben .

In der gleichen Versammlung wur¬
den die ausscheidenden Mitglieder des-
Vorstandes : Johannes Rosenberger 1 .,
Jakob Treiber HI . , Jakob Friedrich
Treiber wicdergewählt .

Schwetzingen , den 18. April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mündel .
Schneider .

D .538 . Nr . 4967 . Wiesloch .
Den Landwirthschaftlichen

Consumverein und Absatz¬
verein Baierthal , einge¬
tragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht ,
betreffend .

Mit Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 12. April d . Js . wurde die
Firma geändert in :

„ Landwirthschaftlicher Consumverein
und Absatzverein , eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht .

"
Desgleichen wurde ein neues Statut

angenommen , welches insbesondere be¬
stimmt :

8 2 . Der Gegenstand des Unterneh¬
mens ist :

1 . gemeinschaftlicher Einkauf
von Verbrauchsstoffen und Ge¬
genständen des landwirthschaft¬
lichen Betriebs ;

2 . gemeinschaftlicher Verkauf
landwirthschaftlicherErzeugnisse .

8 18. Die Willenserklärung für die
Genossenschaft muß durch zwei
Vorstandsmitglieder erfolgen .

8 39 . Die öffentlichen Bekanntmachun¬
gen erfolgen unter der Firma
der Genossenschaft , gezeichnet
von 2 Vorstandsmitgliedern , in
dem Landwirthschaftlichen Wo¬
chenblatt .

Als Mitglieder des Vorstandes wer¬
den gewählt :

Bürgermkr . Wipfler , Jakob Zuber ,
Jahann Eichler , Friedrich Eichhorn ,
sämmtliche von Baierthal .

Wiesloch , den 28 . April 1890.
Großh . bad . Auusgericht .

vr Hick .
Hau - elsregistereinträge .

D .509 . Nr . 3537 . Neustadt . Zu
O Z . 81 des Firmenregisters — Apo¬
theke von Hugo Brunner in Lenzkirch
— wurde eingetragen : Ehevertrag des
Firmeninhabers Hugo Brunner mit Pau¬
line , geb . Keller vom 14 . v . M . , wo¬
nach jeder Theil 100 Mark in die Ge¬
meinschaft einwarf und die Gemein¬
schaft auf die Errungenschaft im Sinne
des 8 -R . S . 1498 beschränkt wurde .

Neustadt , 2 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Or . Köhler .
D .54I . Lahr . Zu O . Z . 268 Firm .»

Reg . Firma Alfred Liefert in Lahr
wurde eingetragen : Kollektivprokura ist
ertheilt den Kaufreuten Alfred Siefert
und Johannes Benz in Lahr .

Lahr , den 29 . April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
D .555 . Nr . 5874 . Villingen .

Zu O .Z . 203 des diesseitigen Firmen¬
registers , Firma Jakob Maurer in
Villingen , wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

Der Inhaber der Firma , Kaufmann
Jakob Maurer hier , hat sich wieder ver¬
ehelicht mit Josefine Meder . Nach dem
Ehevertrag vom 8 . April d . Js . wrrft
jeder Theil nur 50 M . in die Gemein¬
schaft ein , während das übrige Ein¬
bringen der Brautleute und alles , was
denselben während der Ehe durch Erb¬
schaft und Schenkung anerfällt und alle
darauf ruhenden Schulden für verlie -
genschaftet erklärt werden .

Villingen , den 3 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wiehl .
D .532^2 . Nr . 2219 . Waldshut .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Der Unterzeichnete läßt am
Samstag dem 10 . Mai ,

Nachmittags 3 Uhr ,
das während des Umbaues des Haupt¬
gebäudes auf Station Säckingen be¬
nützte provisorische Aufnahmsgebäude
an Ort und Si . lle zu Eigenthum auf
Abbruch versteigern , wozu Steigerungs -
liebbaber eingeladen werden .

Waldshut , den 3 . Mai 1890.
Großh . Ba h nbauinspektor .

Nutzholzverkauf .
D .514 .2 . Nr . 430 . Die Großh . bad .

Bezirksforstei Otlenhöfcn verkauft im
Submissionswege aus Domänenwal -
dungcn bei Allerheiligen : 2 Nadelholz¬
stämme I . Kl . , 7 II - Kl . , 36 HI . Kl . ,
389 IV . Kl . , 173 V . Kl . , 7 fichtene
Spaltklötze und 1237 Nadelbolzsägklötze .

Auf die einzelnen Loose im Ganzen
>(nicht Pro Festmetcr ) gestellte Angebote
sind versiegelt und mit der Aufschrift
„ Nutzholzverkauf " längstens bis Mon¬
tag den IS . Mai I . H . , Bormittags
9 Uhr , bei uns einzureichen , um welche
Zeit die Eröffnung derselben stattfinde «
wird .

Die Verkaufsbedingungen liegen in¬
zwischen auf unserem Geschäftszimmer
auf und Loosverzeichnisse können von
Domänenwaldhüter Maier in Otten -



K . K . priv . Gattzische Gart Ludwig -Aahn .
D .S6U

Dmi8sion
emer

einheitlichen 4Men Prioritäts -Nnlrche
im Nominalbeträge von

ff. 75 WO OVO.- Hcherr. Wahrung Sikker
rückzahlbar mm Uennmerthe innerhalb 67 Jahren .

Zinsen nnd Tilgungsquoten gewährleistet durch die mittelst Coneessions Urkunden vom 3 . März 1857 , 7. April 1858 und
15. Mai 1867 und Gesetz vom 22 . März 1896 zngestcherte Staats -Garantie und Beitragsleistnng der

K. K. Oesterreichischen Negierung .

von

4^Z1oigm PämM - OktigMlmm lter Rnleitien von 1881 nnil 1882.

Die k . k . priv . Galizische Carl Ludwig - Bahn hat auf Grund des mit dem k. k . Handels -Ministerium und .dem k . k . Finanz -Ministerium unterm 30 . Juli 1389
abgeschlossenen und durch Gesetz vom 22 . März 1890 genehmigten Uebereinkommens und auf Grund der Beschlüsse der außerordentlichen Generalversammlung vom 28 . Oktober
1889 in Gemäßheit der mittelst Erlaß vom 4 . April 1890 erfolgten ministeriellen Genehmigung behufs Bedeckung der Kosten der Herstellung ^einesj zweiten Geleises zwischen
Krakau und Lemberg und behufs Einlösung

und

der 4 / z
°/gigen Anleihe vom Jahre 1881 im ursprünglichen Betrage von Silberfl . 4VKSVVVV Oesterr . W .

der 4 '/z °/oigen Anleihe vom Jabre 1882 im ursprünglichen Betrage von Silberfl . 4SSS8VV Oesterr . W .

der 4 °/gigen Anleihe vom Jahre 188V im ursprünglichen Betrage von Silberfl . 4 SSS 8VU Oesterr . W .
welche Anleihen dermalen im Gesammtbetrage von fl . 49 699 800 Oesterr . W . Silber noch unverloost aushaften — eine

einheitliche 4> ige Prioritäts - Anleihe von Mm . fl. 75000000 Oesterr. M . Silber
ausgenommen .

Diese Anleihe darf nur zu den angegebenen gesetzlich bestimmten Zwecken verwendet werden.
Die Anleihe wird in

50 000 Schuldverschreibungen zu fl.
50000 .. .. „
45000 . . .. ..

2000 .. .. ..

-100 Nom . Silber Oesterr . W .
300

1000
5000

»» l»

»» "

re „

auf den Ucberbringer lautend ausgefertigt . Dieselben werden mit 4 °/ , per aunum halbjährlich , und zwar vom 1 . Januar 1890 anfangend verzinst . Der erste den neuen
Titres beigegebene Coupon ist am 1 . Juli 1890 fällig .

Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt al pari innerhalb 67 Jahren im Wege der Verloosung nach Maßgabe des den Obligationen beigedruckten Tilgungsplanes .
Die Verloosung findet alljährlich am 1 . Juli statt und erfolgt die Einlösung der verloosten Titres sechs Monate nach der Ziehung .

Die k . k. priv . Galizische Carl Ludwig -Bahn ist jedoch berechtigt , in einem oder dem anderen Jahre auch eine größere Anzahl von Schuldverschreibungen zur Ver¬
loosung zu bringen .

Die Nummern der verloosten Obligationen werden in Wien , Lemberg , Berlin , Hamburg , Frankfurt a . M . und Leipzig kundgemacht werden .
Die Einlösung der Coupons und der verloosten Titres erfolgt ohne jeden Abzug nach Wahl des Inhabers

in Wien bei

„ Lemberg „
„ Derlin
„ Frankfurt a .
"

Hamburg
„ Leipzig
„ Krestau

der k . k. priv . Walisischen Carl Ludwig -Kahn 1
„ Filiale - er k. k. prio . Oesterr . Credit -Anstalt für Handel und Gewerbe /

bei dem Bankhaus ? Mendelssohn k Co .
M . „ der Deutschen Effecten - und Mechsel -Kank

„ dem Bankhause Gebrüder Sethmann
„ der Norddeutschen Sank in Hamburg
„ „ Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt
„ dem Schlesischen Sank -Uerein

und eventuell an anderen jeweilig bekanntzugebenden ausländischen Plätzen

in der gesetz¬
lichen Landes¬
münze , umge¬
rechnet auf den
Cours des Sil¬
bers Oesterr .

Währung .

in Silber
Oesterr .

Währung

Für die pünktliche Bezahlung der Zinsen und Tilgungsquoten dieses Anlehens haftet das ganze bewegliche und unbewegliche im Eisenbahn¬
buche des k. k . Landesgerichtes Lemberg eingetragene Vermögen der k . k . priv . Galizischen Carl Ludwig - Bahn .

Die Zinsen und Capitals - Rückzahlungsraten dieses Anlehens werden aus dem Reinerträge der gesellschaftlichen Linien berichtigt werden und haben die Priorität
vor den Ansprüchen der Aktionäre auf Zinsen und Dividenden und vor etwa später auszunehmenden Anleihen .

Die k . k . Oesterreichische Regierung hat laut den Concessions -Urkunden vom 3 . März 1857 und 7 . April 1858 für das Anlagekapital der Bahnstrecken von Krakau
nach Lemberg nebst Flügelbahnen nach Wieliczka und Niepolomice eine jährliche Verzinsungs - und Tilgungsquote von 5siz °/„ ferner laut Concessions-Urkunde vom 15 . Mai 186 ?
für die 31,zz, Meilen langen Bahnstrecken von Lemberg nach Brody und Tarnopol an die russische Grenze ein jährliches Reinerträgniß von fl. 50000 Oesterr . W . Silber
per Meile gewährleistet , und ist die k . k. priv . Galizische Carl Ludwig - Bahn sowohl bezüglich der letzteren als auch bezüglich der ersteren Bahnstrecken zur Einstellung der zu
entrichtenden Erwerb - und Einkommensteuer sammt Zuschlägen in die Betriebs - respektive Garantierechnung als Ausgabepost berechtigt .

Außerdem hat die k. k. Oesterreichische Regierung im Grunde des Uebereinkommens vom 30 . Juli 1889 und des Gesetzes vom 22 . März 1890 die Erstattung der

Zinsen und Tilgungsquoten im Betrage von jährlich fl . 862,290 .20 Oesterr . W . Silber für den Theilbetrag von fl . 20 000 OM der gegenwärtigen Anleihe, welcher zur Bestreitung
der Kosten der Herstellung des zweiten Geleises zwischen Krakau und Lemberg erforderlich ist, unter gleichzeitiger Befreiung von der für die Coupons zu entrichtenden Ein¬
kommen- Steuer auf sich genommen .

Dieser Anleihe wird sowohl der Anspruch auf die in den vorerwähnten Concessionsurkunden gewährleisteten Reinerträgnisse als auch auf die vermöge des Ueber¬
einkommens vom 30 . Juli 1889 übernommene Erstattung der Zinsen und Amortisationsquoten vor den Aktionären zugesichert und wird die bücherliche Eintragung des Pfand¬
rechtes zu Gunsten der jeweiligen Besitzer der einzelnen Theilschuldverschreibungen dieser Anleihe auf den für die sämmtlichen Linien der k. k. priv . Galizischen Carl Ludwig - Bahn
eröffneten Einlagen im Eisenbahnbuche vollzogen werden .

Vor dieser Anleihe sind im Eisenbahnbuche nur die oben angeführten drei Anleihen eingetragen , zu deren Einlösung dieselbe zugleich bestimmt ist. In dem Umfange ,
in welchem Theilschuldverschreibungen dieser einzulösenden drei Anleihen in Folge der Einlösung gelöscht werden , rückt die gegenwärtige Anleihe in der bücherlichen Rangordnung

»



vor , so daß sie nach vollständig durchgeführter Löschung der vorerwähnten Anleihen auf sämmtlichen Linien der k . k. priv . Galiz . Carl Ludwig-Bahn an erster Stelle eingetragen sein wird.
Innerhalb der in den Concessionsurkunden vom 3 . März 1857 , 7 . April 1858 und 15 . Mai 1867 vorgesehenenConcessionsdauer erfolgt die Tilgung der gegenwärtigen

Anleihe und die eisenbahnbücherliche Löschung des auf den bezüglichen Eisenbahnlinien einverleibten Pfandrechtes .
Im Falle der Einlösung der k. k . priv . Galizischen Carl Ludwig-Bahn durch den Staat wird diese Anleihe vom Staate zur Selbstzahlung übernommen und erlischt

alsdann die Personalverpflichtung der k. k. Priv . Galizischen Carl Ludwig-Bahn .
Das Actien- Capital der k . k . priv . Galizischen Carl Ludwig-Bahn wurde im Nominalbeträge von fl . 47 880 000 Oesterr . W . (fl. 45 600000 Conv.- Münze ) , ein-

getheilt in 228 000 Actien zu Nom . Oesterr . W . fl. 210 .— (fl . 200 Conv.-Münze ) emittirt , von welchen bisher 6 555 Actien im Nom . - Betrage von fl. 1376 550 Oesterr . W .

(fl. 1 311 OM Conv.-Münze) zur Tilgung gelangt sind .
Die letztjährigen Erträgnisse der k . k . priv . Galizischen Carl Ludwig-Bahn waren folgende :

pro 1887
Eigenes Erträgniß nach Abzug sämmtlicher Betriebskosten und der in die Betriebsrechnung eingestellten

gezahlten Erwerb - und Einkommensteuer sammt Zuschlägen . fl . 3 107 869 .88

Die im Gesammtbetrage von fl. 3 826 295 .40 zugesicherte Staatsgarantie wurde nur für die neue Linie

(Lemberg-Brody -Podwoloczyska) in Anspruch genommen , und zwar mit . . . fl . 1238696 .33
Zusammen . . . fl. 4346566 .21

pro 1888

fl . 3 089 511 .39

fl. 1310 967 .39

pro 1889

fl . 3 089 974 .88

fl . 1306175 .09
fl . 4 4M 478 .78 fl . 4 396 149.97

Zu den Reinerträgnissen aus dem Betriebe und der Staatsgarantie tritt vom 1 . Januar 1890 ab noch jener Betrag von jährlich fl. 862 290 .20 Oesterr . W . Silber

hinzu, welcher von der k. k. Oesterr . Regierung im Sinne des Uebereinkommens vom 30 . Juli 1889 als Erstattung der Zinsen und Tilgungsquoten eines Theilbetrags von

fl . 20 OM OM der neuen Anleihe beizutragen ist.
Die von der k. k . Priv . Galizischen Carl Ludwig-Bahn gezahlte Dividende betrug

für das Betriebsjahr 1885 fl.
.. .. .. 1886
„ ,, 1887 „
„ „ „ 1888 „

1889
Die Verzinsung und Tilgung der gegenwärtigen zur Ü

'
nificirung der

"
gesammten Prioritiitsschulden der k . k . priv . Galizischen Carl Ludwig -Bahn bestimmten neuen Anleihe

wird nach Einlösung der im Umlauf befindlichen 3 Prioritäts - Anleihen erfordern : von 1890— 1951 fl. 3246 970 .30 jährlich , von 1952— 1956 fl. 2 453 690.20 jährlich
(beides inclusive jener fl. 862 290 .20, deren Erstattung die K . K . österr. Regierung auf sich genommen) und bleibt dieses Erforderniß während der ganzen Dauer der

Anleihe innerhalb der zugesicherten Staatsgarantie und der vorerwähnten Beitragslei st ung .
Die neuen 4 °/, igen Prioritäts - Obligationen der k . k. priv . Galizischen Carl Ludwig - Bahnkönnen in Gemäßheit

des Gesetzes vom 14. März 1870 R . G . Bl . Nr . 33 zur fruchtbringenden Anlegung von Capitalien der Stiftungen , der unter

öffentlicher Aufsicht stehenden Anstalten , von Pupillar - , Fideicommiß - und D e p o s i te n - G e l d e r n und zu Dienst - und Geschäfts -

cautionen verwendet werden .

10.50 per Actie
7.35 .. ..
8 .40 . . ..
8 .40 „
8.40

Wien , am 26 . April 1890 .

K . K . priv. Gatizische Karl Ludwig - Wahn.
gez. H gez . 8o <rlLOi7 .

Unter Bezugnahme auf vorstehenden Prospekt bringen die Unterzeichneten von der 4 Prioritäts -Anleihe der k. k. priv. Galizischen Carl Ludwig -Bahn einen

Theilbetrag von
Usm. ft. 40,000,000 Oesterr. Währung Kilver

zur Subscription .
Dieselbe erfolgt sowohl gegen baare Zahlung als auch im Umtausch gegen Obligationen der

4 / 2
°/o Prioritäts -Anleihen der k. k. priv . Galizischen Carl Ludwig Bahn vom Jahre 1881 und 1882,

und zwar werden entgegengenommen:
die Zeichnungen gegen Baar am 14. Mai d . I .,
die Umtausch - Zeichnungen vom Tage der Veröffentlichung dieses Prospekts an bis spätestens am 14. Mai d . I .

in Wen bei der Union -Dank und bei deren Wechselstube ,
„ „ „ dem Dank - und Mrchslrrgeschäft -er Niederösterreichischen

Gscompte -Gesellschaft >
und an anderen österreichischen Plätzen, sowie in Amsterdam

zu den an diesen Plätzen zu veröffentlichenden
Bedingungen .

Ferner :
in Berlin

Frankfurt a. M.

Hamburg
Leipzig
Breslau

Cöln
Dresden
Hannover

bei dem Bankhause Mendelssohn Sk Co .,
der Deutschen Effekten Sk Wechsel -Bank ,
dem Bankhause Gebrüder Bethmann ,
der Norddeutschen Bank in Hamburg ,

„ Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt ,
dem Schlesischen Bank -Berein ,

Bankhanse E . Heimann ,
A. Schaaffhausenschen Bankverein ,
Bankhause Günther Sk Rudolph ,

„ Ephraim Meyer Sk Sohn ,

ff

ff

Karlsruhe Filiale der Rheinischen Creditbank ,
Mannheim „ „ Rheinischen Creditbank,

„ München „ „ Bayerischen Vereinsbank ,
„ „ „ dem Bankhause Merck, Finck Sk Co.,
„ Stuttgart „ der Württembergischen Bank -Anstalt

vormals Pflaum Sk Co.
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden zu nachfolgenden Bedingungen :

I.
1 . Für die Zeichnungen gegen Baar beträgt der Subskriptionspreis 82 ' / ? «/« zuzüglich

der Stückzinsen vom 1 . Januar bis zum Tage der Abnahme , zahlbar in deutscher Reichswährung ,
1 Gulden — 2 Mark gerechnet.

2 . Bei der Subscription muß eine Caution von 5 des Nominalbetrages in Baar oder solchen
nach dem Tagescourse zu veranschlagenden Effecten , welche die betreffende Stelle als zulässig erachten
wird , hinterlegt werden

3 . Die Zutheilung , deren Höhe dem Ermessen einer jeden Subscriptivnsstelle überlassen bleibt , wird

sobald als möglich nach Schluß der Lubscription unter Benachrichtigung der Zeichner erfolgen . Im Falle
die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschießende Caution unverzüglich zurück¬
gegeben.

4. Die Abnahme der zugetheilten Stücke kann vom 21 . Mai ab gegen Zahlung des Preises
geschehen . Der Subscribent ist jedoch verpflichtet

' /z der zugetheilten Stücke spätestens bis 24 . Mai «.
2/s „ „ „ ,, ,, 1« . Juni v
/̂s „ » " " 30 . Juni v.

abzunehmen . Nach vollständiger Abnahme wird die auf den zugetheilten Betrag hinterlegte Caution
verrechnet bezw. zurückgegeben. "

Beträge unter fl . 5000 Nominal sind ungetheilt bis spätestens 24 . Mai c . zu reguliren .
II.

Für die Zeichnungen zum Umtausch ist ein Betrag von mindestens fl. 15 000 000
neuer Prioritäten unbedingt reservirt . Mit der Zeichnung , oder innerhalb 21 Tagen nach der

Zeichnung , soweit eine genügende von der Umtauschstelle zu bestimmende Caution gestellt wird , müssen
die umzutauschenden ä ' /zproc . Obligationen eingeliefert werden.

Bei diesem Umtausch erhält der Convertirende gegen

Wien , Berlin , Frankfurt a. M ., Hamburg , im Mai 1890

je Sfl . 9« Nom. 4 ' - proe. Obligationen , welche mit den Coupons per
1. Juli 1890 einzuliefern find,

je Sfl . 100 Nom. 4 proe. Obligationen - er neuen Prioritäts -Anleihe,
ebenfalls mit Coupons per 1. Jnli 1890,

wobei derjenige Nominalbetrag der entfallenden 4proc . Obligationen , der sich in Titres der neuen An¬

leihe nicht bilden läßt , zum Course von 82 ^ 2 °/o (1 fl. — 2 Mk . gerechnet) zuzüglich Stückzinsen vom
1 . Januar cr . ab in Baar beglichen wird . — Außerdem werden für jede fl 100 Nom . der auf den
Umtausch entfallenden 4 °/, Obligationen als Differenz auf den Coupon per 1 . Juli Mk . — .30 Pf .
von der Umtauschstelle vergütet . Die vorerwähnten Baarbeträge werden gleichzeitig mit den Jnterims -

scheinen über die zu empfangenden 4 »/, Obligationen vom 21 . Mai an verabfolgt .
Es bleibt den Umtauschstellen Vorbehalten , die Entgegennahme von Umtausch¬

anmeldungen schon vor dem 14 . Mai zu schließen . Wenn die Gesammtsumme der ange¬
nommenen Umtauschzeichnungen den für diesen Zweck verfügbaren Betrag der 4proc .
Obligationen übersteigt , so wird eine entsprechende Reduetion vorgenommen werden .

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der 4 Obligationen werden thunlichste Berücksichtigung
finden, soweit dies nach dem Ermessen der Zeichenstelle mit den Interessen der anderen Zeichner vereinbar ist.

Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden von der Galizischen Carl Ludwig -Bahn
einheitlich ausgestellte Interims (Bezug- )Scheine ansgegeben , gegen deren Einlieferung in Gemäßheit seiner
Zeit zu erlassender Bekanntmachung die definitiven Stücke ausgehändigt werden .

Die von den deutschen Umtauschstellen auszuliefernden Jnterimsscheine und definitiven Stücke der
4 0

,̂ Prioritäts -Obligationen sind mit dem deutschen Reichsstempel versehen. Bei den deutschen Stellen
können nur solche Obligationen eingeliefert werden , die den deutschen Stempel tragen .

Der Tilgungsplan der Obligationen liegt bei den Unterzeichneten zur Einsicht auf .

Ullion-önick. U«M«l88 ü!ill L Co . Deutelte Meton - L Utzeli86l-L»n!r.
Kebiüätzr siottiMiiiii. ^orckäonlsedtz kMk in flnmbnr^.

, Druck und Verlag der G. Braun ' schen H 0 fb u ch d ru ck er ei.
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